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Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren: „Recknitz II“ 

Gemeinde: Stadt Laage 

Landkreis: Rostock 

Öffentliche Bekanntmachung 
 

AUSFÜHRUNGSANORDNUNG 

1. Im Flurbereinigungsverfahren „Recknitz II“, Stadt Laage, Landkreis Rostock nach § 86 des 
Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. März 
1976 (BGBl. I S. 546) mit späteren Änderungen wird gemäß § 61 FlurbG die Ausführung 
des Flurbereinigungsplanes angeordnet. 

2. Als Zeitpunkt des Eintritts des neuen Rechtszustandes und damit der rechtlichen Wirkun-
gen des Flurbereinigungsplanes wird der 05. Januar 2017 festgesetzt.  
Mit diesem Tage werden die Grundstücke Eigentum der neuen Eigentümer. Eventuell be-
stehende Rechte, Beschränkungen und öffentlich rechtliche Lasten gehen auf die neuen 
Eigentümer über. Hinsichtlich der Rechte an den alten Grundstücken treten die neuen 
Grundstücke an die Stelle der alten Grundstücke.  

3. Überleitungsbestimmungen gemäß § 62 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) 
 

 Der Übergang des Besitzes und der Nutzung der Grundstücke erfolgt mit dem Eintritt des 
neuen Rechtszustandes. 

 Abweichend hiervon dürfen die Empfänger der neuen Grundstücke, auf denen die nachfol-
gend genannten Feldfrüchte stehen, diese erst bewirtschaften, wenn sie vom Vorgänger 
abgeerntet sind. Als spätester Zeitpunkt für die Aberntung oder Räumung der Grundstücke 
werden folgende Tage bestimmt: 

 
• für Getreide und Feldfutterbau 01.10.2017 
• für Hackfrüchte 30.11.2017 
• für Wiesen und Weiden 01.10.2017 
• für Ölsaaten 01.09.2017 

 
 Die Aberntung bzw. Räumung der Grundstücke muss am Abend der vorgenannten Termine 

beendet sein, es sei denn, es wurden abweichende Vereinbarungen zwischen den Beteilig-
ten getroffen. 
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 An dem darauf folgenden Tag kann der Empfänger der Flächen mit deren Bestellung be-
ginnen. Auf Antrag Betroffener kann die Flurbereinigungsbehörde – nach entsprechender 
Androhung – die noch nicht abgeräumten Reste der Ernte auf Gefahr und Kosten des bis-
herigen Eigentümers fortschaffen lassen. 

 
 Den bisherigen Berechtigten ist es nicht gestattet, die alten Grundstücke über die oben 

festgesetzten Zeitpunkte hinaus zu bewirtschaften. 
 
  Zu den Überleitungsbestimmungen wurde der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft in 

seiner Sitzung am 14. November 2016 angehört. 
 
4. Haben Festsetzungen des Flurbereinigungsplanes Einfluss auf Nießbrauch und Pachtver-

hältnisse, können Anträge beim Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres 
Mecklenburg auf 

 a) Verzinsung einer Ausgleichzahlung, die der Empfänger der neuen Grundstücke für eine 
dem Nießbrauch unterliegende Mehrzuteilung von Land zu leisten hat (§ 69 FlurbG), 

 b) Veränderung des Pachtzinses oder Ähnliches bei einem Wertunterschied zwischen al-
tem und neuem Pachtbesitz (§ 70 FlurbG) und 

 c) Auflösung des Pachtverhältnisses bei wesentlicher Erschwerung in der Bewirtschaftung 
des Pachtbesitzes aufgrund der Änderungen durch die Flurbereinigung (§ 70 Abs. 2 
FlurbG) 

nur binnen einer Frist von 3 Monaten gestellt werden (§ 71 FlurbG). In den Fällen zu c) ist 
nur der Pächter antragsberechtigt. 

 
Gründe: 
 
Grundlage der Ausführungsanordnung ist der unanfechtbare Flurbereinigungsplan vom 
05.05.2015. 
Seine Ausführung war daher anzuordnen.  

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Ausführungsanordnung ist als Rechtsbehelf der Widerspruch gegeben. Der 
Widerspruch ist innerhalb einer Frist von einem Monat, die mit dem Tage der öffentlichen 
Bekanntmachung beginnt, beim Staatlichen Amt für Landwirtschaft und Umwelt Mittleres 
Mecklenburg, Erich-Schlesinger-Str. 35, 18059 Rostock schriftlich oder zur Niederschrift 
einzulegen. Der Widerspruch kann auch in der Dienststelle Bützow, Schloßplatz 6, 18246 
Bützow zur Niederschrift eingelegt werden. 
 

Änderung des Aktenzeichens 
 

Mit Einführung von ALKIS in das Liegenschaftskataster des Landes Mecklenburg-Vorpommern 
und der Einführung des neuen Bearbeitungsprogrammes für Bodenordnungsverfahren (LEFIS) 
in der Flurneuordnungsverwaltung Mecklenburg-Vorpommern ist es notwendig, das 
Aktenzeichen zu ändern. 
 
Das Flurbereinigungsverfahren „Recknitz II“ wird ab sofort unter dem Aktenzeichen 
 

5433.5-72-31605 
geführt. 
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Anordnung der sofortigen Vollziehung 
 
Die sofortige Vollziehung der Ausführung des Flurbereinigungsplanes wird angeordnet mit der 
Folge, dass Rechtsbehelfe gegen sie keine aufschiebende Wirkung haben. 

Gründe: 

Sie beruht auf § 80 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 Verwaltungsgerichtsordnung (VwGO) und soll vermei-
den, dass durch Widersprüche der im öffentlichen Interesse und im Interesse der Mehrheit der 
Beteiligten liegende Ausführung des Flurbereinigungsplanes gehemmt wird, wodurch für die 
Mehrheit der Beteiligten schwerwiegende Nachteile entstehen könnten. 

Die Hemmung des Rechtsübergangs durch etwa eingelegte Rechtsbehelfe gegen die Ausfüh-
rungsanordnung würde die rechtliche Umsetzung des Verfahrens behindern. 

Zudem sollen bereits auf dem Konto der Teilnehmergemeinschaft eingegangene Geldaus-
gleichszahlungen zeitnah zum Eintritt des neuen Rechtszustandes den anspruchsberechtigten 
Teilnehmern ausgezahlt werden. 

Dies ist nur möglich, wenn der in der Ausführungsanordnung genannte Stichtag für den Rechts-
übergang durch mögliche Rechtsbehelfe nicht in Frage gestellt werden kann. 

 
Bützow, den 16. Januar 2017 

Im Auftrag 

Romuald Bittl 
 


